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SESSION DE : SÉRIE : A4 • A BI DURÉE : 3 H COEFF : 3 

ÉPREUVE D'ALLEMAND LV Il 
(Traiter toute l'épreuve sur la feuille de composition. Ne pas recopier les exercIces 1)
 

LESEN SIE DEN TEXT UND BEANTWORTEN SIE DIE FRAGEN!
 
TeH 1- LESEVERSTEHEN 1 16 P
 
TEXT: FELICITAS
 
Feli (Felicitas) wohnt mit ihren Eltem in München. Eines Tages bietet1 man ihrem Vatereinen sehr 
guten Job bei einer gral3en Zeitschrift in Hamburg an. 

"Wir ziehen aile nach Hamburg'" verkündete mein VateL
 
"Wer - wir?" fragte Mama.
 

. d '1" 
"
 

"Na, wlr rel.
 
,,,lch ziehe nicht nach Hamburgl'l erklarte sie.
 

5- Damit fing alles an. Bis dahin hatte Mama alles mitgemacht. Sie hatte Papas standiges Reisen, er ist 
Pressefotograf, hingenommen und dass er nicht oft bei uns war. 
Aberjetzt sagte sie einfach: "Nein, Ich ziehe nicht nach Hamburg!" 

.	 Er nahm2 sie nicht ernst, am Anfang jedenfalls. 
"Hamburg ist eine unglaubliche Stadt. Das Tor zur Welt!Ës wird dir gefallen, Margot. Münchefrist ein~ 

10 -Kleinstadt dagegen. Wir werden neue Freunde finden. Es gibtsD. Interessante Leute dort; und der 
Hafen, die Nordsee" . 
Mama antworte ruhig: "Für dich ist es vielleicht das Tor zur Welt.Aber nicht für mich. Ich habe hier 
meine Freunde, und die sehe ich regelmal1iger ais dich. Ich werde hierbleiben und ich werde wieder 
studieren!" die richtige Katastrophe aber kam erst noch. Eines Abends wolite Mama mit uns beiden 

15 -reden. Und da liel1 sie die absolute Bombe platzen. 
"Ich muss euch etwas sagen'!, begann sie. "Ja?" Papas Stimme klang aggressiv. Mama holte tief Luft, 
und dam) fing es an: "Ich habe die letzten achtzehn Jahre nur fûr dich und Feli gelebt", sagte sie mit 
unsich~rer Stil'nme. "Ich habe mein Studium aufgegeben3, habe für euch den Haushalt gemacht. Ich 
k~mn das nicht so ruhig erklaren. Es ist nur so..." Sie brach ab und schaute ganz hilflos drein. "Ich 

20 -mechte, also, ich habe über1egtll 
..'> .' .... • 

"Was?" Papas Stimme war scharf. IIlch will dir deinen Traumjob inbfâmburg nicht vermiesen4. Du. 
kannst ihn ruhig annehmen." 
lIHabe ich sèhon larigstl" warf Papa ein. Marna zuckte zusammen. lIDas macht es noch leichterU

, sagte 
sie leise. "Ich mechte namlich, dass ihr beide nach Hamburg geht." Es war absolut still in der Küche. 

25- Nicht mal der Wasserhahn tropfte. Für mich war es so, ais wDrde die Welt stillstehen, die Zeit 
anhalten ... 

Aus: Barbara Veit: Hinter dem Regenbogen 
Worterktârung: 1) anbieten: proposer; 2) ernst nehl1'1en: prendrè au sérieux; 3) aufgeben: renoncer à, abandonner; 4) 
etwas vermiesen : gâcher son plaisir à 

AI Richtig oder falsch? Zeile(n) bitte angeben!	 6P , 
1) Die ganze Familie muss allein nach Hamburg umziehen.
 
2) Die Mutter wHI nicht mitfahren.
 
3) Der Vater versucht, sie mit schenen Worten zu überzeugen.
 
4) Hamburg hat viele Sehenswürdigkeiten.
 

•	 5) Die Mutter hat ihr Studlun1 beendet. . 
6) Der Vater hat den Job akzeptiert, ohne seine Ehefrau .lu informieren. ~-

1/3
 

http://sujetexa.com



.. -;,:~ 
<,.~ ~. 

. [!] .•
BI Wie heiBt es im Text? Textstelle(n) bitte abschreibenl 4P 
1) Die Mutter hat ihre Freunde in München, und mechte auf keinesfalls diese Stadt verlassel\ 
2) Wegen ihres Mannes und ihres Kindes hat sie nicht weiter studieren konnen. 

CI Beantworten Sie die Fragen! SchreibenSle eigeneSatzel ... 6P 
. 1) Welche Argumente benutzt der Vater, um seine Frau zum Umziehen zu bringen?
 

2) Warum mechte die Mutter in München bleiben?
 
3) Wie beurteilen Sie das Verhalten des Vaters seiner Frau gegenüber? ...
 

Teil U- MEDIATION 110 P 
AI Obersetzen Siè ins Franzosischel 5P 
1) Ich habe die letzten achtzehn Jahre nur fUr dictr und· FeU gelebt. 2)· Ich habe mein Studium 
aufgegeben, habe für euch den Haushalt gemacht. 3) Es war absolut still in der Küche. 

BIObersetzen Sie ins Deutschel 5P 
1) De nos jours certaines personnes mangent trop gras. 2) Mais elles ne savent pas que beaucoup de 
maladies proviennent de notre mauvaise alimentation: 3) ~ourtaht; \a pratique régulière de sport nos 
permet de rester en santé., . 

Teil 11I- SCHRIF1"LlCHERAUSDRUCK 114 P 
Der KandidaUdie Kandidatin muss die beiden Themen behandeln. 

Schreiben Sie einen kohârenten Texi von mindestens 80 Worlern zu den folgenden Themenl 

Thema 1: lP 
Felicitas wohnt jetzt mit ihrem Vater in Hamburg. Ihre Mutter ist in München geblieben, das Chaos 
herrscht in der Wohnung und Feli vermisst ihre Mutter. Sie entscheidet sich, ihre Mutter darüber zu 
informieren. . 
Schfeiben Sie Ihrer Mutter einen Brief und sagen Siejhr, wàrum Sie sie vermissen. 
Sie sind FEL!. 
Thema 2: ' lP 
Ihr Vater hat Geburtstag in einer Woche und Sie wollen eine Feier organisieren und erstellen ganz 
geheim das Budget. Sie brauchen aber Hilfe von einem Freund/ einer Freundin. 
Schreiben Sie ihm /ihr eine E-Mail, in der Sie die Details des Menüs und (03) drei Aktivitaten wâhrend 
dieses Fests beschreiben. 
Sie heif3en ADA und Ihr (e) Freund (in) ist BERNA. 

TeillV- STRUKTUREN UND KOMMUNIKATION . 120 P 

. A/WORTSCHATZ 110P 
A~1~1 Wie heiBen die Substantive (mit Arlikel) zu fo/genden Verben? 2P 
a/ sehen = ; b/ blicken =_. _ 

A~1·2 Was pssst in die Reihe nicht? 2P
 
al e Versfandigung - s Missversfandnis - e Versohnung..;. r Kornpromiss. ....
 
bl abnehmen - vergror3em - wachsen- zunehmen. .
• 
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Am 1-3 Was passt zusammen? 2P 
1- Ein Tor a) schlichten 
2-. Einen Streit b) schiel1en 

~ c) bilden 
4PA-2 Erganzen Sie mitdem passenden Wortl, 

Zeitun ... lieber ... Journa sten· Serien ... Fernseher ... Zuschauer ... Dis 

Familie Ateba sitzt im Wohnzimmer 'vor dem 1. Sie sind fanatische 2. Die Mutter 
sieht gern __ 3 an und das nervt die Kinder, die Trickfllme von 4 bevorzugen. Der Onkel 
ist bei der Familie zu Besuch; er liest 5 Nachrichten in der 6 und kommentiert das 
dumme Verhalten der 7 ganz laut. Das findet die ganze Familie sehr 8 und lacht 
darüber. " 
BI GRAMMATIK 110P 
8~1 Verbinden Sie fo/gende Satze mit n entweder ... oder", "weder ... noch" 3P 

1- Das neugeborene Kind hat keine Haare. Es hat auch keine 2ahne. 
,2- Der Tourist reist heute mit dem Bus; Er kannauch mit der Baho fahren. 

B·2 BI/den Sie Passivsatzef 3P '{ 
1·, Der Lehrer rcuss die Eltern besuchen. 
2- Der Chef hat ein Haus gebaut. 

8-3 Wiihlen Sie die riehtige grammatlscheForm aus und fû!lenSie die Lüeken aus/ 4P 
_1 (Das, Der, Die) Kind erlebt eine heftig __ 2 (-es, -er, -el. Diskussion __ 3 (durch, 
zwischen, gagen) sein 4 (-em, -en, -es) Vater und seine Mutter mit. __ 5 (Er, Es, Sie) 
versteht wirklich nicht, '__ 6 (worum, warum, darum) seine Eltern über den Umzug streiten, ,__ 
7 (trotz, weQen, an~tatt) den DiaJog Vorrang 8 (für, um, zu) geben. 
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